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In Sambia tickendieUhren anders
Sambia Für dreiMonate ist das afrikanischeDorf Kasisi die neueHeimat derMerlischacherin Tina Rickenbacher. Hiermacht die

23-Jährige einHoplaa-Praktikum vonComundo. Sie arbeitet bei Kleinbauern undwird sogarmit Kuhhirten unterwegs sein.

EdithMeyer

DreiMonatearbeitetTinaRickenbacher
als Hoplaa-Praktikantin von Comundo
inSambia. IhrChef ist derBio-Landwirt
Markus Schär, der bei der Organisation
Kasisi Agricultural Training Centre
(KATC) tätig ist. Ziel des Training Cen-
ters ist es, den Bio-Landbau zu fördern
und die Lebensbedingungen der Klein-
bauern zuverbessern.Es soll vermieden
werden,dass sie indieAbhängigkeit von
Agrar-Multis gelangen. Daneben wird
die Bodenfruchtbarkeit gefördert.

Undwiegefällt esderMerlischache-
rin in Afrika? «Ich erlebe jeden Tag viel
Neuesund fühlemich sehrwohl inKasi-
si.» Vom Haus bis zum KATC braucht
TinaRickenbachernur fünfMinutenmit
demVelo.

ArbeitenundLeben
mitStromausfällen

Einen Supermarkt oder sonstige Ein-
kaufsmöglichkeiten gibt es hier nicht.
«DerSchokoladenvorrat ausderSchweiz
sollte noch ein bisschen reichen», sagt
die 23-Jährige. Joghurt und Käse könne
siedirekt ausderMolkerei beziehen. Im
Dorfhat eseinePrimar- sowieSekundar-
schule und eine kleine Arztpraxis. Tina
RickenbacherkonnteanfänglichdieGe-

genderkundenundsichakklimatisieren.
DieNächte seienmitWolldeckeundPul-
lover gut zu überstehen. «Tagsüber
scheint immer die Sonne bei rund 23
Grad.»

Seit ihrer Ankunft gab es schon eini-
geStromausfälle.«ZumGlückhabenwir
aufladbare Solarlampenund einenGas-
kocher.» Durch das Praktikum erhält
TinaRickenbacherEinblick ineine frem-
deKulturundwechselt alle zweiWochen
die ihr zugeteiltenDepartemente.

In der Molkerei durfte sie bei der
Milchverarbeitung und der Administra-
tion mithelfen. Produziert werden bei-
spielsweise Feta, Halloumi, Frischrahm

und Sauerrahm. Dann werden die Mol-
kereiprodukte jeden Donnerstag nach
Lusaka indieHauptstadt vonSambiage-
liefert.

AfrikanischesNationalgericht
Nshimagekocht

Daneben machte Tina Rickenbacher
auch schon Küchendienst. «Ich lernte,
das typisch sambische Gericht Nshima
zu kochen.» Es besteht aus Maismehl-
brei. «Dazugibt esGemüseundFleisch»
eingekochtmit Rapsöl.»Gegessenwird
mit der Hand: Aus dem klebrigenMais-
mehlbreiwirdeinekleineKugel geformt
und in die Beilage getunkt. «Mir hat es

gut geschmeckt.» Zurzeit ist Tina Ri-
ckenbacher imDepartementmitdenEx-
tention Officers des KATC unterwegs.
Sie besucht lokale Bio-Kleinbauern, um
sie zu beraten.

«DieKleinbauernkönnenein30x40-
Meter-Feldmietenundbiologischanbau-
en»,erklärtRickenbacher.DasKATCbe-
wässert, stellt Kompost und Saatgut zur
Verfügung. Das Gemüse, das die Klein-
bauernproduzieren,wirdvoneinerPart-
nerorganisationgekauft. «Dadurchgeht
dasGelddirektandieKleinbauern», sagt
Tina Rickenbacher. Letzte Woche habe
sie die Kleinbauern interviewt und mit
ihnen Fragebögen ausgefüllt – «dabei

habe ich die relativ gemütliche sambi-
sche Arbeitseinstellung kennengelernt.
Es läuft hier alles langsamer ab. Das ist
für mich gewöhnungsbedürftig.» Doch
dieMenschen seien offenundnett. «Sie
bringenmir jedenTagetwasvon ihrer lo-
kalen Sprache Nyanja bei. Die Wörter
sind schwierig zum Merken. Aber die
Leute haben sehr Freude, wennman sie
inNyanja begrüsst.»

Diese Woche ist die Hoplaa-Prakti-
kantin auch im Departement Lifestock
mit denKuhhirtenunterwegs.EndeAu-
gust arbeitet Tina Rickenbacher zwei
Wochen inderBibliothekunderfasstBü-
cher imComputersystem.

Pfarreisekretariat
bleibt länger zu

Küssnacht Das katholische Pfarreise-
kretariat inKüssnachtbleibt eineWoche
länger geschlossen, als ursprünglich ge-
plant.Es ist abMontag, 7.August,wieder
besetzt. (pd)

Merlischachen

Montag, 31. Juli 2017 – Bundesfeier

ab 18.00 Uhr Apéro Skiclub Merlischachen
Gemütliche Festwirtschaft und Barbetrieb, grosses Festzelt auf dem Seeplatz
mit musikalischer Unterhaltung

ab 19.00 Uhr Kindertrachtentanzgruppe, Küssnacht
Alphonbläser und Fahnenschwinger, Küssnacht

ab 20.00 Uhr Manfred Musik aus Österreich

Dienstag, 1. August 2017 – Volksschwimmen
Seeüberquerung Greppen–Merlischachen 1,8 km

09.00–11.00 Uhr Anmeldung beim Schiffssteg Merlischachen oder im Seebad Greppen
12.00 Uhr Start Seebad Greppen
14.00 Uhr Rangverkündigung

Organisation: Merlischachen Tourismus / HohlgassLand Merlischachen
Festwirt: Feuerwehr Veteranen Merlischachen

Informationen: www.merlischachen.com

Apéro Merlischachen Tourismus

ANZEIGE

100 Fachpersonen in
sieben Einsatzländern tätig

Hoplaa steht für Hospitationspraktikum
Lateinamerika, Afrika, Asien – ein drei-
monatiges Praktikum in der Personellen
Entwicklungszusammenarbeit (Peza).
Junge Menschen zwischen 20 und 30
Jahren haben dieGelegenheit, denAlltag
mit Menschen vor Ort hautnah zu erle-
ben: ihre Lebensweisen und Gedanken
kennenzulernen, sich auf fremdeKulturen
und neue Formen von Religion und Spiri-
tualität einzulassen. Die Praktikanten be-
gleiten Comundo-Fachpersonen, die
sich in einem dreijährigen Einsatz ge-
meinsammit lokalen Partnerorganisatio-
nen engagieren, bei ihrer Arbeit. So er-
halten die jungen Erwachsenen einen
Einblick in Lebensrealitäten benachtei-
ligter Menschen des Gastlandes und
sammeln Erfahrungen, die auch für ein
solidarisches Handeln in der Schweiz
sensibilisieren und motivieren. Zurzeit
beschäftigt Comundo rund 200Mitarbei-
tende, davon sind gegen 100 Fachperso-
nen in sieben Einsatzländern in Latein-
amerika, Afrika und Asien tätig. (pd)

Hinweis
Infos unter www.comundo.org

Tina Rickenbacher besuchtmit einem Extension Officer lokale Bauern (oben). Auf dem Feld erklärt ihr Bauer Moses, wieMais in Handarbeit geerntet und danach gelagert wird.
Die Merlischacherin lebt in einem einfachen Zweifamilienhaus und verzichtet gerne auf Luxus. Umsomehr begeistern sie die Natur und die Sonnenaufgänge. Bilder: PD

Handelsregister
Longhawl AG (Longhawl Ltd.), in Küssnacht
SZ, CHE-440.301.964, Chriesiweg 4, 6405
Immensee, Aktiengesellschaft (Neueintra-
gung). Statutendatum: 09.03.2017. Zweck:
Die Gesellschaft bezweckt die Entwicklung,
die Herstellung, Vermarktung und den Ver-
kauf von Getränken aller Art, vorab von Bie-
ren und damit verwandten Getränken. Die
Gesellschaft kann im In- und Ausland Zweig-
niederlassungen errichten, sich an anderen
Unternehmungen irgendwelcher Art beteili-
gen, Vertretungen übernehmen sowie alle
Geschäfte eingehen und Verträge ab-
schliessen, die geeignet sein könnten, den
Zweck der Gesellschaft zu fördern, oder die
direkt oder indirekt damit im Zusammen-
hang stehen. Sie kann auch Darlehen für
eigene oder fremde Rechnung sowie Garan-
tien und Pfandrechtsgeschäfte für verbun-
dene Unternehmungen und Dritte eingehen.
Sie kann Immobilien im In- und Ausland er-

werben, verpachten, vermieten, belasten
und veräussern. Die Gesellschaft kann jede
Art von Schuld oder Wertpapieren innerhalb
der Schweiz oder im Ausland erwerben, hal-
ten, verwalten oder verkaufen. Aktienkapital:
CHF 100 000.–. Liberierung Aktienkapital:
CHF 100 000.–. Aktien: 100 000 Namenak-
tien zu CHF 1.–. Publikationsorgan: SHAB.
Alle Mitteilungen der Gesellschaft an die Ak-
tionäre erfolgen per Brief, Telefax oder E-
Mail. Vinkulierung: Die Übertragbarkeit der
Namenaktien ist nach Massgabe der Statu-
ten beschränkt. Gemäss Erklärung vom
09.03.2017 untersteht die Gesellschaft kei-
ner ordentlichen Revision und verzichtet auf
eine eingeschränkte Revision. Eingetragene
Personen: Thomas, Kiantki, von Küssnacht
SZ, in Küssnacht SZ, Präsident, mit Einzel-
unterschrift; Calder, Paul, vonWolfenschies-
sen, in Küssnacht SZ, Mitglied, mit Einzel-
unterschrift.




